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Su unferm lieblichen Meran,

Da fangt der Hillentans jhon an:
Der Preup jdidt feine Kranfen Hev,
Und denen witd dag Sterben fhwer — -
MWir glaubens, Hat dody fhon im Sad
Der Teufeli 3] gamge 8 ... .. pad!
Und denen Kepern e Kapell!

Herr Kaifer! 8 jreift uns unfre Sell!
MWir dulden’s mit, wir werfen’s rvaus!
Qafs fie frep . ... dodh) zu Haus!

Hier fpuden fie den Boben voll

Bon unferm fhsnen Land Tyroll!

Herr Kaifer, hir! Dos Regiment

Muf faben jept emal ¢ End!
D'Regierung, dic ift (uth’rijd) g’finnt;
Dod) in der Eden Hhammer d'Flint,
Und toenn’s nit anderd wird gerad
Sein unjre ftarfen Avm’ parat!
Befannt ift die Tyroller Tveu:

9WBir fimpfen toieder wie die Leu
ohl bi5 um Tode ftave und bleid)
Fitr didh, Herr Kaifer! und das Reidy !

So fpridt, Herr Kaifer! fummervoll
Bu dir dein freues Land Tyroll.

Bricfe fiber die [dyweijerifhen Militaveinvidytungen

an ben Sriegsminifter von Japan, von dem Pringen Kobi-o-oh.

Groellenz und Better . :
finb gewip fibevseugt, daf iy mich mit unab:
lajfigem Gifev meiner Hohen Aujgabe widme und diefelbe jum Wohle unjerd
Berrlichen BVaterlandes Jama ju [Bjen jucge. - Hier diberfest man Jama
wortlid): was hinter dem Berge Liegt und beanfprucht den Titel audy fie
bie Shweiz. Und in ber That finden roir denn hier nod fehr viele japanciijde
Bujtdnde, die fich aber im Lauje der Beit bedeutend verjdlimmert haben, fo
bap foyar der Fitel Jama audgeattet it in rin: Hinter dem Berge
halten, wad gegenwdrtig al3. exjter und oberjter Grundjah aufgejtellt wird,
freiliy in einer FWeife, weldpe bet un3 das Baudjaufichligen sur Folge Hat,
Bier die Bemunbderung, die befanntlid allmaliy in Goplendienit
iibergeht.

Gyeelleny werden mir diefe Abjdhymeifung” wohl verzeihen und diefelbe
giitigft ,binter bem Berge halten”, um allfdlligen biplomatijdhen Verwiclungen
votzubeugen. Denn feit die Schrei; punito Militar einen Rang einnimmt,
Beipt e, gegen fie hoflich fein, Die Ansvede die Weltauzftellung in Roiladelphia
su bejudyen, witrbe einen hitbjdyen Anlap geben, den BVorfag, in unjer Bater:
Tand eingufallen, ju mastiven, Die Bundesverjammiung wiitbe fofort den
nbthigen Kredit fir Ausvitftung einer Flotte pewilligen und Japan mwire
— vernidtet, :

Qernen wir, lernen wir von biefem fdyweijerijchen NMilitavgeijte (Na-
chaff-zki-prii-ssin-ski), von biefem fopmeigerifhen Militdavmuthe (del-
iri-um-schnapp-o0-bsy) unbd biejer jdhweizerifchen  Militdrfreudigteit und
diefer fchmeizerijchen Militdrorganifationdgenauigteit (lae-cherb-a-ro-ma-ni-e)

Dod) jum Jwede!

Qeiber fonnte id) feiner Beit Jhre Anfrage itber den Stand der eibd .,
Finanzen nur in ungimjtigem Sinne beantworten. Geither bat fid) jedod)
die Qage wefentlich verbefjert und 3 ijt namentlidy dag eidbg. Militdrs
bepattement, weldes immer neue Hilfequellen. entdedtt,

Bismard Hat lepthin gefagt, wenn ber Feldbpfaff mehr fommandive
ala ber Major, fo fei die Truppe nidtd nup. i

Bon ber Ridytigteit ~diefes Lehriahes durdpdprungen, bejdlicht nun dag
Departement, die in der Militarorganijation vorgefehenen  Stellen ber e [d:
predigele werben nidt bejept. Die Herven haben alfo die Militdrs
ftewer 3u bezahlen, wasd auf zirfa 50 Mann 10. Klafje & Fr. 35 bie jhone
Gumme von Fr. 1750 jdhelich ausmadyt,

Die Herren Offiziere haben dann in Bufunft bei der Truppe felbft fite
Religion su forgen. Um fie dagu su. bejabigen, it cine theologifche
Gentralfdule unter cinem Wrner und einem Berner Oberjten ju
pajjiren. . Epiiter wird in den Oifizicrsbilbungéfcjulen Movgens von 5 — 6 Ubr
jtatt Jnnerem Tienjte eine Betftunbe abgehalten.  Gewifs vortuefilich, denn
die jungen Hevren beten dodh fonjt ded Diorgens wenig, und das bat bann
fiberdich nod) dag Gute, daf die Religionsgefahr mit cinem Shlage
gentralifict wird,

Gine viel reidere und fiw [pie militdrijhe Dissiplin erfpriefliche Cin:
nahmgquelle wird niditend in der eidgendffijchen FinangBrummitube gefafht
werden,

Das Tepartement verfiigte lepthin, dap Offiziere fih fir Abwejen:
feiten von 8 Zagen und mehr bei ihrem militarijhen Obern ab: und nad
Juuiitfunft wieder anjumelden Daben, Diefed jdeint mir jedod) blof
(ine jdlane Uebergangabejtimmung, um bie Ceute an Ordbnung ju gewdhnen,

_ Tody.liegt nod) eine tiefere Abficht ju Grunde und id) jweifle feinen Doment

varan, dap Jhnen mein Brief nadjtend su melden hat, & fei verfiigt worden,
vorldufig jedod) blof fiir ben Ausjug, daj Soldaten und Difizieve jid
jeben Morgen mit Auznahme der Fejttage per Telegramm bei ihren Dbern
su melben baben. Bei einem GCffeltiv von 100,000 Pann madyt das in
300 Tagen ecine Ginnahme Jvon eraft 15 Millionen, mit obigem Pfafjen:
tribut Fv. 15,001,750, —

Dem Gingelnen thut eine taglide Uuégabe von 50 Centimed nidt web,
vagegen bem Staat fehr wobl (nidt wahr, man merit bie Abficht), udbem
witd der Ratriotigmusd (felbitverftindlich wird bdiefer gany allein in den
Vordergrund gedritdt und man nennt dag Mandver dann im Heglement:
Patviotigmustheorie), wenn Jebermann tiglich an das theu re Vater:
fand denfen mup, reine Gewohnbeitsjadhe und gebt, wie wir Militdr jagen,
in Fleijh) und Blut itber,

Geruben Sie lieber Vetter, mir von jept ab einen dboppelt jo jtarien

onatswediel ju bewilligen, i habe ndmlidh) auf den eidg. topo:
qraphifden Atlad, welder innert 44 Jahren in 546 Bldttern
heraugtommt, abonnirt,

Fir Jhre Munifigeny dante i) Jhnen jum Voraud unb bleibe, die
Stivn am Boden, vor Cw. Crcelleny Jhr 2,

Der Werzweifelte.

Bas fang’ id), avmer Gotthard, an? | Nach) Deutichland darfidy jept nicht mehr; | Gin eingig Mittel bleibt miv nod,

Dort hat man mid) vergeffen,
Seitbem die Milliarden jehr
®efdymolzen unterdejjen.
Emanuel Vittorio

Die Gelder find verzehret;

Mein Uttientapital verthan,

Der Beutel ausgeleevet,

Unbdb daraud folgt der harte Schlufp,
Daf balb durdybobrt idy leben mufs;
0Yerum, Jerum,™Jerum!

O que matatio *rerum! —

O Jerum, Jerum, Jerum!
0 qua mutatio rerum! —

_ | Ta wird gegecht und fommercirt,
Qiegt, wie der Papit, fdhicr aufdem Btmb.‘ Von Newem wicder jpefulivt,

Und madhen Aftiondre mic

LVijiten hint’ und vorne,

o trinfen fie fein Gotthardbicr

Jm Dividendenjorne.

Und dmaud folgt der vidt'ge Sdlufp:
Tas Geld fommt wicder dann in Fluf.
O Jerum, Jerum, Jerum!

O que mutatio rerum! —

MWenn idh) fein Geld fann finden:
Mein angefang’nes Jutunjtslod)
®iebt Kellex vorn und binten,

O Jerum, Jerum, Jerum!
0 qua mulatio rerum! —




	Briefe über die schweizerischen Militäreinrichtungen

